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25. Auftritt.
Die Vorigen. Roduls mit Pierius.

(Roduls und Pierius treten rasch durch das Tor.)
Rodulf (ankündigend): Pierius, Gesandter Odowakars!
Pierius: Heil König Fewa, Heil dir, Königin!
Fewa: Willkommen, Königsbote!
Pierius: Salve, Severin! — Mein Herr, der König von Italien,

(zu Severin) entbietet dir und (zu Fewa) seinem königlichen
Bruder Fewa Heil und Gruß! (Zu Severin)Dankbar gedenkt
er dein und deines Wortes, das ihm die hohe Macht ver¬
heißen hat. — Was du von ihm durch Maximus erbeten,
das soll gescheh'n. Gebiete, daß die Römer Noricums an
einem Orte sich versammeln!

Die Römer: Wir!?! Was soll mit uns geschehen?
Pierius: Aonulph, des Königs Bruder, wird sodann die Deinen alle

nach Italien geleiten und mit Feld und Hof beschenken.
(Reicht Severin ein Pergament mit Siegel.) Hier des KönigsSchrift
und Siegel!

Die Römer durcheinander rufend:
In die Heimat!
Auf nach Rom!
Rach Italien!
Alle Rot ist nun zu Ende!

Severin (erhebt betend die Hände zum Himmel): Herr, mein Gott, ich
danke dir, daß du mich in deiner Gnade die Vollendung
meines Werkes allbarmherzig schauen läßt! (Zu den Römern)
Danket Gott und preiset ihn! Aus den Wirren dieser Zeit
führte euch sein starker Arm zu Erlösung und Befreiung!
(Die Hände faltend und sich verneigend) Herr, mein Gott, ich
danke dir!
(Severin richtet sich während der Worte Fewas langsam aus.)

Fewa (zu Pierius): Wie kann König Odowakar über mein Gebiet ent¬
scheiden?

Pierius (streng): Herr, vergißnicht, daß dieDonauGrenze seines Reichesist!
Severin (zu Fewa): Bester König, füge willig dich dem Machtgebote

Gottes, der die Waffen Odowakars zu den seinen machen
würde! Wage nie, dich wider diesen beutegierig zu erheben,
denn dies wär' dein Untergang!-Bleib du Herr des
Donaulandes und der Deinen! Doch die Römer-laß
in ihre Heimat ziehen! Bester König, sei barmherzig-
und gewähre, daß die Meinen sich bei Favianis sammeln,
wo du sie beschützen kannst! Dann entlasse sie nach Rom!

Fewa: Meine Lande soll'n veröden?!?
Severin: Siehe! Biele werden bitten, daß sie bei dir bleiben dürfen!
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